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Kommiffion foil prüfen, ob eine Paitgenoffenfd)aft p
grünten, ober ob 93ait burd) bie ©emeinbe attpfireben fei.

Peubatt beS nieberftmmentalifcfjeu KraufettljaufeS.
Tie roichtige ptatjfrage ift nun in glücfticfjer Weife
gelöft morben. Tie ©emeinbe ©rlenbad) bat in ber
©fmmenmatte oon ber Severin, grau «g>aiteter'5Rege§,
eine getcharte Sanb erroorben unb milt ba§ Terrain
famt ber nötigen pufafjrtSftrahe bem ©pital fcîjenfrueife
überlaffen.

Umdtiedeaes.
06ctd)t bei ©ctSlmbei)fett Setjte Wodje etfticïte in

$üri<h ein junger Wann beim ©ebrauctje eines burd)
einen ©aSbabeofen Ijergefteüten PabeS unb biefer galt
führte in ber greffe p allerlei Patfdjlägen für bie lln=
möglichmadjung eitteS foldjen UnglüaSfaEeS. ©in gn=
genieur fdhreibt u. a. ber „Et. 3- 3-" •

Ter TobeSfaE im Pabejimmer brachte mir fofort
roieber benjenigen eines ©tubenten (oor etroa 10 fahren)
in 3ürich in ©rinnerung. Tiefer rourbe tot in ber
Paberoanne gefunben; bie Untersuchung ergab, baff ber
Etbpq be§ ©aSbabeofenS feinerpit nur pm genfter
hinausgeführt morben mar ; im .fperbft mürben bann bie

Porfenfter angebracht, ohne ben Etaud)abpg burd) bie-
felben hinburdjpführen. 93ei ber Bereitung beS PabeS
tonnten bie PerbrennungSprobufte nicht en'troeid)en unb
ber junge Wann erfüdte nadhh^ im Pabe.

@S lag alfo öamalS ähnlich roie bei bem in. Sllr. 324
befchriebenen galle eine Porftopfung refp. ein Perfd)luh
ber ElbpgSöffnung oor.

SDBie ber ©infettber in Etr. 324 ganj richtig bewerft, ifi
aber nicht immer eine Perftopfung beS ElbpgS nötig,
beim bei ber niebrigen Temperatur, mit ber bei guten
©asbabeöfen bie PerbrennitngSprobutte nach bem Kamin
abgehen, genügt oft bie Wärme ber abjiefjenbeu ©afe
nicht, um ben @<hornftein pm gunttionieren p bringen.
Tem ïann aber baburch abgeholfen roerben, baff man
nach bem Slnjünben beS PabeofenS fo lange ganj roenig
Waffer burchfliehen täfjt, bis man mit ber fpanb eine
richtige ©rroärmung beS ElbpgSroljreS ïonftatieren !ann
unb erft nachher fo oiet SCßaffer burchftrömen läfjt, baß
ber Ofen Waffer oon ber geroünfchten Temperatur gibt.

Ter allereinfachfte Weg, um alle Elnfammlungen oon
ben ißerbrennungSprobuften, bie pm größten Teil Kol)»
lenfäure finb, p oermeiben, beftebt jeboch barin, öafj
man bei ber fperfiellung beS PabeS immer ein genfter
ober eine Türe offen läfjt: ber ©aSbabeofen gebraucht

p einem Pabe runb 12 Kubit'meter Suft refp. ben
©auerftoff, ber in biefer Suft enthalten ift; fdjltefjen
nun genfter unb Türe gut, fo fann bie oerbraudjte
Suft nicht auSftrömen unb bas ®aS oerbrennt unooE-
fommen. Tie Suft im Paberaum hat alSbann einen
unangenehmen ©eruch ; mürbe man eine brennenbe Kerje
an ben Pobett ftellen, fo mürbe fie t'aum brennen ober
nur ein trübeS Sicht geben, roeil auch 'hr ber ©auerftoff
fehlt. Kommt nun ber Pabeunbe in biefe Suft, fo îann

aus Wangel an ©auerftoff ohnmächtig merben unb
erftid'en.

ift baher bei f'teinen Paberäumen unbebingt an-
praten, genfter ober Türe roährenb ber ^erfteüung
beS PabeS etmaS offen p laffen; toirb im Winter bie
Temperatur p niebrig, fo madje man baS 93ab etmaS

p marm unb fcfjliefje nad) gertigftellung beS PabeS ben
Staunt p, unb bie Temperatur ber Suft toirb burch baS
Paberoaffer rafctj fteigen.

Kitnftfdjmiebetoerf in 3iirid). 311S oon beutfdjer
©eite für bie t'unftoofl gearbeiteten fcEjntiebeifernen por-
tale unb ©itter an ber „Weife" erft 150,000 unb banad)

200,000 Wart geboten rourbe, buchte man baS im $unft=
protofofl, fdjenfte aber bem fremblättbifcljen Pegel)ren
feine rceitere Beachtung.

Ter Perettt fiibbeutfcher gintntermcifter hielt jüngft
in ©ittgen eine Perfammlung ab pm 3toecfe ber @r-

jielung befferer greife. @S feien ^eute 38—45 Wart
für ben Kübifmeter -jpolj anplegen unb für baS auf
ben Pau fertig gelieferte erhalte 'matt oft nur 45 bis
50 Warf. Pei fotdjen greifen föntte ber 3immermeifter
unmöglich befiehen, befottberS menn ntatt bie ElrbeitS-
tohnerhöhungen, EluSlagen für Elrbeiteroerfidjerungen,
airbeitSjeitoerf'ürpng k.. in Elnfdjlag bringe. Ter Perein
befdjtofj bann, mit allen Wittein auf eine ©efunbung beS

ßimmereigeroerbeS hmparbeiten unb jebe ©<hmut)fon-
turrenj energifd) p befämpfen.

KnrS fiir gimmerleute itt Württemberg. Tie tgl.
3entralfteEe für ^anbel unb ©enterbe beabfichtigt] itt
biefem Winter in ber 3eit oom 2. bis 14. Tejember in
Stuttgart einen Kurs für ßimmerleute p oeranftalten.
ttnterrichtSgegenftänbe finb: baS einlegen eitteS Wertfa^eS,
baS ©chifteit unb Austragen oon Treppen auf bem Dîetfj-
boben unb Preisberechnung. Tie Oberleitung ift ber
33eratungSftelIe für baS töaugeroerbe übertragen, ßtt bem
KurS toerben im Sanbe anfäffige felbftänbige ^attbroerfer
unb ältere ©efetlen, in erfter Sittie folche, bie fidj felbft-
ftänbig p machen im begriff finb, pgelaffen. ©itt
Unterrid)tSge!b mirb nicf)t erhoben.

©itt ttctteS Sßcrfahrett, auf ©taê p fhreibett, toirb
in bem Parifer „©oSmoS" angegeben unb bürfte fid) für
mannigfache 3medte empfehlen, pmal eS oott benfbar
größter ©itifachheit ift. ©chon oor einigen gabten machte
profeffor Wargott auS ©enf eine merftoürbige ©igen-
fchaft getoiffer WetaEe, toie gittf, Kabmin, befonberS
Wagnefium unb ailitminium befanut, ber pfolge fie am
©taS haften bleiben unb metaEifdje ©puren barauf
hinteclaffen. Ter ©enfer Phpfifer roieS fdjott barauf
hin, bah man auf ©las fd)teibett tonnte, menn man ein
©tücf biefer WetaEe in einem 3ek()enftift einfpannt. @S

ift unertlärtich, bah biefe roid)ttge ©ntbedung bisher faft
gar nicht auSgenut)t morben ift, betin man braudjt nur
einen ailuminiumftift pr $attb ju haben, um barnit auf
©taS genau fo gut fdjreiben p tonnen, toie mit einem
gctoöljnlichen 53(eifiift auf papier. TaS Verfahren
empfiehlt fidh um fo mehr, als bie auf bem ©laS er-
Sengte ©ctjrift fid) toeber burch Wafd)en noch burch
Peiben entfernen läfst, alfo fe|r bauerhaft ift. TaS
Wetall fdjeint fich mit ber Oberfläche beS ©lafeS berart

p oerbinben, bah es nicî)t mehr barauS entfernt roerben
tann unb fogar foldjen glüffigteiten miberfteht, bie baS
©laS fetbft angreifen. EteuerbingS hat Prof. Perger
oott ber Unioerfität Prüffei noch weitere Perfume mit
biefem Perfahren angeftelit unb eS für auSgejeicfjnet be-

funben, befonberS menn baS ©laS oorher mit einigen
Tropfett einer Söfuitg tiefelfauretn Kali befeuchtet toirb.

Hu$ der Praxis — für die Praxis.
NB. SBetrfaufd-, «ttb 3trödtdßefu^e toerben

unter biefe iRubrif «i^i ernfoettonttttett ; berarttge 3tn)eigcn ge-
f)Bren in ben 3ufernitnt«il beä ©latteS. fragen, loctrfje „nutet
©Ijifjrc" erfepeinen (öden, rooBe man 20 ®t8. in Sftarîen (für
3ufcnbnng ber Offerten) beilegen.

881. SBer fabrijiert treiben gementV JMuStunft act bie
@);peb. unter (Spiffce « 881.

883. 9Ber ïônttte un§ jirta 15 m gebrauchte SSfedjvöpren.
25—30 cm ®urd)uieffer, fofort lieferet unb p meldjent tpreife V

9lebi & Sie., med), ©djreinerei, Sujetn.
883. SSfer liefert gegen bar rottannene feinjährige, faubere

unb abfotut bierre, trodfene Saben oott je 50 nk auf 14, 18, 21
unb 24 mm ®tcfe? Offerten unter ©tjiffrc N 883 an bie ®;:pb.
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Kommission soll prüfen, ob eine Bangenossenschaft zu
gründen, oder ob Bau durch die Gemeinde anzustreben sei.

Neuban des niedersimmentalischen Krankenhauses.
Die wichtige Platzsrage ist nun in glücklicher Weise
gelöst worden. Die Gemeinde Erlenbach hat in der
Chumenmatte von der Besitzerin, Frau Haueter-Regez,
eine Jucharte Land erworben und will das Terrain
samt der nötigen Zufahrtsstraße dem Spital schenkweise

überlassen.

ìlmchieàtt.
Obacht bei Gasbadeöfen! Letzte Woche erstickte in

Zürich ein junger Mann beim Gebrauche eines durch
einen Gasbadeofen hergestellten Bades und dieser Fall
führte in der Presse zu allerlei Ratschlägen für die Un-
möglichmachung eines solchen Unglücksfalles. Ein In-
genieur schreibt u. a. der „N. Z. Z." :

Der Todesfall im Badezimmer brachte mir sofort
wieder denjenigen eines Studenten (vor etwa 1l) Jahren)
in Zürich in Erinnerung. Dieser wurde tot in der
Badewanne gefunden; die Untersuchung ergab, daß der
Abzug des Gasbadeofens seinerzeit nur zum Fenster
hinausgeführt worden war; im Herbst wurden dann die

Vorfenster angebracht, ohne den Rauchabzug durch die-
selben hindurchzuführen. Bei der Bereitung des Bades
konnten die Verbrennungsprodukte nicht entweichen und
der junge Mann erstickte nachher im Bade.

Es lag also damals ähnlich wie bei dem in Nr. 324
beschriebenen Falle eine Vorstopfung resp, ein Verschluß
der Abzugsöffnung vor.

Wie der Einsender in Nr. 324 ganz richtig bemerkt, ist
aber nicht immer eine Verstopfung des Abzugs nötig,
denn bei der niedrigen Temperatur, mit der bei guten
Gasbadeöfen die Verbrennungsprodukte nach dem Kamin
abgehen, genügt oft die Wärme der abziehenden Gase
nicht, um den Schornstein zum Funktionieren zu bringen.
Dem kann aber dadurch abgeholfen werden, daß man
nach dem Anzünden des Badeofens so lange ganz wenig
Wasser durchfließen läßt, bis man mit der Hand eine
richtige Erwärmung des Abzugsrohres konstatieren kann
und erst nachher so viel Wasser durchströmen läßt, daß
der Ofen Wasser von der gewünschten Temperatur gibt.

Der allereinfachste Weg, um alle Ansammlungen von
den Verbrennungsprodukten, die zum größten Teil Koh-
lensäure sind, zu vermeiden, besteht jedoch darin, daß
man bei der Herstellung des Bades immer ein Fenster
oder eine Türe offen läßt: der Gasbadeofen gebraucht
zu einem Bade rund 12 Kubikmeter Luft resp, den
Sauerstoff, der in dieser Luft enthalten ist; schließen
nun Fenster und Türe gut, so kann die verbrauchte
Luft nicht ausströmen und das Gas verbrennt unvoll-
kommen. Die Luft im Baderaum hat alsdann einen
unangenehmen Geruch; würde man eine brennende Kerze
an den Boden stellen, so würde sie kaum brennen oder
nur ein trübes Licht geben, weil auch ihr der Sauerstoff
fehlt. Kommt nun der Badennde in diese Luft, so kann
er aus Mangel an Sauerstoff ohnmächtig werden und
ersticken.

Es ist daher bei kleinen Baderäumen unbedingt an-
zuraten, Fenster oder Türe während der Herstellung
des Bades etwas offen zu lassen; wird im Winter die
Temperatur zu niedrig, so mache man das Bad etwas
zu warm und schließe nach Fertigstellung des Bades den
Raum zu, und die Temperatur der Luft wird durch das
Badewasser rasch steigen.

Knnstschmiedewerk in Zürich. Als von deutscher
Seite für die kunstvoll gearbeiteten schmiedeisernen Por-
tale und Gitter an der „Meise" erst 150,090 und danach

200,000 Mark geboten wurde, buchte man das im Zunft-
Protokoll, schenkte aber dem fremdländischen Begehren
keine weitere Beachtung.

Der Verein süddeutscher Ziminermcister hielt jüngst
in Singen eine Versammlung ab zum Zwecke der Er-
zielung besserer Preise. Es seien heute 38—45 Mark
für den Kubikmeter Holz anzulegen und für das auf
den Bau fertig gelieferte erhalte 'man oft nur 45 bis
50 Mark. Bei solchen Preisen könne der Zimmermeister
unmöglich bestehen, besonders wenn man die Arbeits-
lohnerhöhungen, Auslagen für Arbeiteroersicherungen,
Arbeitszeitverkürzung ic.. in Anschlag bringe. Der Verein
beschloß dann, mit allen Mitteln auf eine Gesundung des

Zimmereigewerbes hinzuarbeiten und jede Schmutzkon-
kurrenz energisch zu bekämpfen.

Kurs für Zimmerleute iu Württemberg. Die kgl.
Zentralstelle für Handel und Gewerbe beabsichtigt in
diesem Winter in der Zeit vom 2. bis 14. Dezember in
Stuttgart einen Kurs für Zimmerleute zu veranstalten.
Unterrichtsgegenstände sind: das Anlegen eines Werksatzes,
das Schiften und Austragen von Treppen auf dem Reiß-
boden und Preisberechnung. Die Oberleitung ist der
Beratungsstelle für das Baugewerbe übertragen. Zu dem
Kurs werden im Lande ansässige selbständige Handwerker
und ältere Gesellen, in erster Linie solche, die sich selbst-
ständig zu machen im Begriff sind, zugelassen. Ein
Unterrichtsgeld wird nicht erhoben.

Ein neues Verfahren, auf Glas zn schreiben, wird
in dem Pariser „Cosmos" angegeben und dürste sich für
mannigfache Zwecke empfehlen, zumal es von denkbar
größter Einfachheit ist. Schon vor einigen Jahren machte
Professor Margott aus Genf eine merkwürdige Eigen-
schaft gewisser Metalle, wie Zink, Kadmin, besonders
Magnesium und Aluminium bekannt, der zufolge sie am
Glas haften bleiben und metallische Spuren darauf
hinterlassen. Der Genfer Physiker wies schon darauf
hin, daß man auf Glas schreiben konnte, wenn man ein
Stück dieser Metalle in einem Zeichenstift einspannt. Es
ist unerklärlich, daß diese wichtige Entdeckung bisher fast
gar nicht ausgenutzt worden ist, denn man braucht nur
einen Aluminiumstift zur Hand zu haben, um damit auf
Glas genau so gut schreiben zu können, wie mit einem
gewöhnlichen Bleistift auf Papier. Das Verfahren
empfiehlt sich um so mehr, als die auf dem Glas er-
zeugte Schrift sich weder durch Waschen noch durch
Reiben entfernen läßt, also sehr dauerhaft ist. Das
Metall scheint sich mit der Oberfläche des Glases derart
zu verbinden, daß es nicht mehr daraus entfernt werden
kann und sogar solchen Flüssigkeiten widersteht, die das
Glas selbst angreifen. Neuerdings hat Prof. Berger
von der Universität Brüssel noch weitere Versuche mit
diesem Verfahren angestellt und es für ausgezeichnet be-

funden, besonders wenn das Glas vorher mit einigen
Tropfen einer Lösung kieselsaurem Kali befeuchtet wird.

ff«; an praxi; — M aie praxi;.
M. Verkaufs-, Tausch- «ud ArSeitSgesuche werden

unter diese Rubrik «icht aufgeuomme« ; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in Marken (für
Zusendimg der Offerten) beilegen.

N«ges.
881. Wer fabriziert weißen Zement? Auskunft an die

Exped. unter Chiffre » 881.
88Ä. Wer könnte uns zirka 15 m gebrauchte Blechröhreu.

25—30 cm Durchmesser, sofort liefern und zu welchem Preise?
Aebi à Cie., mech. Schreinerei, Lnzern.

88it. Wer liefert gegen bar rottannene feinjährige, saubere
und absolut dürre, trockene Laden von je 50 vck auf 14, 18, 21
und 24 nun Dicke? Offerten unter Chiffre bl 883 an die Expd.
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884. 28er ift Sieferant oon cifenten ober meffingenen
genfterfproffeti mit 3Iuifd)raubftübett anftatt Slittoetioenbiuig utib
mie fjod) ïonnnt ber SJleter 311 ftefjen? ®. Suh, med), ©djreinerei,
SSecfenrieb.

885. 2öefd)e fdjirei,;. giruta befaêt fid) mit ber Siefentng
mib ©rftdlnna «on Sacfierbfen für SBiedjmaren

886. 2BeIcf)e girma erftetit bie vationetiften S^otjirocteti-
2(ttlagen?

887. SBetdieS ift bie geeignetfte unb biUigfte 58aitart für
ein eitifadjeö, gcfitnbeë ©iufmiiüienf)uti3 mit 7—8 .gimmern, an
fteii gelegener ôatbe? 2öo fitib fotdje ju beftdjtigen?

888. gft armier ter 93eton geeignet für Ümfaffungshttaitern
an 3—Sgimmerigen 2frbeitermohnhaufern? 2Benu ja, roetdje 9Jîin=
beftftärfe miifjten foidje IPÎauern bei l'/aftöcfigen §äu§d)eit haben?
SBefdjer 2lrd)iteft ober SBaumeifter miirbe gegen atigemeffene§ £0=
norar bie 2(nferttgung uon (Bauplänen, Sïoftenberedjnungen hub
SWÎateriaUiften übernehmen? -Offerten unter ©djiffre II M 888 ait
bie ©jtpeb.

889. 2Beld)eü SagermetaU beitdhrt fid) am befielt für 2ßa(,v
mette, 100 ©taf)Ibräbte big 31t 2 mm ©tcfe gcmaljt meiben? 58er=

fcljiebeite 58iottic8egierutigen (jaben fid) at? unbraudjbar erroiefen,
toeil nad) turner Qeit bie SBaljeiyapfen angefreffeit îoerben.

890. Sföer liefert uorteilijaft genfierbcfchtäge?
891. SBer liefert elefirifdje iïïîotoreit (@(eid)ftrotit) 12 IIP,

ober tuer fjat fotdje gebrauchte, gut erhaltene 3U oertaufen? Df=
fferteit an SUtöbetfabrif 2öol()tifen?

892. Söer liefert fog. Pedjfeffelöfett mit ©ecfel, Ofenrohr
unb foaube, Steffel jirfa (15 Siter gnhatt? ©cfi. Offerten mit
bßrei§ nehmen entgegen: goh ©erSbad) & Sie., Qiirid)

895. 20er hätte eine gebraudjte, nod) gut erhaltene 58anb=

füge fau§ (Stfen) mit 75—85 cm PoUenburctjmeffer brOig abgus
geben? Offerten mit Preisangabe att gr. ©djtucijcr, ntedjan.
2Baguerei, ©rof5=9tffolteru b. ©itberg (55ern).

894. SBer tjat einen 30—35 PS petrob ob. 5Beti>,in=, eueut.
©nSmotor biüig 31t uerfaufen? ©either ober SBinterthnrer toerbeti
beoorgugt. Offerten mit äufieifter Preisangabe an g. 31. ©merber,
SJtedjaiiitcr, ©ernten (©chmt^).

895. Söer liefert ((eine ©hantiere unb Qrcingett 311111 oer=
fertigen uon .Qeiturrgbtjattcrn V

890 a. S80 erhält man eitte bittige, ftüffige ©ubftati,), metd,e
fid) eignet jur 9J7ifcI)ung in fochenbeS ijavg? b„ SBer liefert ein
billiges gett 3Utn fd)ütjen ber SJtobette uor fiebriger ©ubftan,;. 3 um
einfetten ober bien? c. gn metd)er ©eifenfabrif toärcn ©eifern
abfeile 31t haben? «3, Sßo erfjäit utan gefocfjtoö Seitiiii in Raffern?

897. Sßetc hätte eine nocl) gut erhaltene 2Ibrid)t- unb ®irfe=
hobe(mnfd)iuc ab3ttgeben ober lueicljes ©efd)äft liefert in fünfter
grift nette unb 31t welchem Preis DJicfferbreite 50 cm. ©ici)
31t menbett an gr. ©taibte, Söagtter, Dberroangett b. ©itnad).

flntwomn.
Stuf grage 807 teile mit, bah id) Pappelhofgfoitritiere in

alten ge.uüitfdjten ©imetifionen liefere ttnb mit grageftetler iti

Willi. Baumann, Horgen
Roüladeiti-Faforik 476 u

Ältestes Etablissement
dieser Branche in der Schwei*

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme,

ftoISjalous§@n
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzügl. bewährt
Praktisches und bestes System

besonders für
Schulhäuser, Hotels etc,

fuiMtit « RtlMuM

Vertreter:

Ausfünrung je nach Wunsch in einheimischen!

nordischem oder überseeischem Holze,

ca»

Herr Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17

Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.
Max Stephan, Schlciasormeister, Pdrnlles-Froiburj.

Kanderner

Feuerfeste Steine. Erde
der Thonwerke Kandern

(Generalvertretung für die Schweiz.)
1813 a u

Fayence- W a si si « P1 a 11 e ii
Uni, Viereck und Achteck und Dossin-Pliittchon.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

KOCH & C IE

roriM. S. aAHMiSJEEigBH «SB KOCH
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr.:

No. 2977. BASEL Asphalt-Basel.

UnterljanbUmg 31t treten miiufcl)e. ©ottfr. Satp, ©üge unb §0(3=
hanblititg, dtohrbad) (!8ern).

3Iuf forage 813b. gür beti 58ejug tun ©djneefdjaufelti aus
la. SHaffinierftahl roenben Sie fid) an Stöbert 3(ebt & ©ie. in
^ürici) V, rnetdje finita gerne mit äufjerfter Offerte 3U ©ienften
fteffeu loirb.

Stuf grage 819. äßiiufdjen mit gragefteHer in 58etbinbung
311 treten. gof. SBeber & ©ie., ©iigerei, Sittau (Susern).

2(uf grage 823a. prima SRetaDfanb liefert ©. ©teiner,
©iefbSanbgrubenbefitjer, in Pfuugett (3cf).)

2(uf grage 823 a unb b. gorm= unb îterufanb foioie
©raphitfdjmclitiget liefert griebrid) S5ecf, Siirrad) bei Slafel.

2Iuf gvage 829. 0anf3upfniafcl)incn liefert griebrid) SBecf,

Sbrrad) bei SSafel.
91uf grage 832. ©ie bitligfte uttb rationettfte ©itisäuuung

eineg gabrifterraing ift lootjl ein träftiger ®rah''geflecht3aim mit
(gifeti-- ober §ct3pfoftcn. ©ie med). ®ral)tgefled)ttabrif ©. SBopp,
©djaff^aitfen-^aüait, liefert feit 30 gatjreit als ©pe^iatität aäe

mbglidicti ©orten ^auubraljtgeftedjte unb ©ttter, unb îoirb bie>
felbe gljnen aud) gerne jebe 2(u§funft geben, ©etjv 31t empfehlen
finb aud) bie neuen patentierten £iungaria=®ral)tgefled)te obiger
girma.

21uf grage 843. gür SSetriebe angegebenen ©röjre
fournit in erfter öiuie ber in ber @cf)wei3. Sltotorenbau 91.=®.

fiefjioii (©burgau) erfteHte Dtohbfmotor Oberbargtt in grage. ©e=
nannte gabrif ift 3U jeber 21u§funft gerne bereit.

3luf grage 846 a, 857, 877 unb 879. SOäenbeu fie fid)
au S. Sîavdjer & ©ie., 28eif3eug= u. 9Jtafd)inengefd)äft, gürid) I.

2Iuf grage 847. a3aumafd)inen, Saïuoerfseuge, 9Iufjüge
jeber 2(rt fabrijiert g. 93ntn, lîebifoii.

2luf grage 847. ©ine toenig gebraudjte 93etonmifd)inafd)iue,
für §anb= unb Krafibetrieb, foioie ein 93au=91uf3ug föniieu foforl
bidigft faiif= ober mietioeifc abgegeben merben: §. oon 2(rr &
©o.,' 3ûïid) h

91uf grage 847. (Sine wenig gebraudjte, faïjrbare 93eton=

mifdjmafdjine für §aub= unb Strafibetrieb, fomie neue SSaiiaufsiige
mit fetfcfttatig einfchmenfbaren 2fug(egerti, tbnnten fofovt ab Sager
geliefert metbeit. ß. oon 9lrj.' & ©ie., !•

2luf grage 847. 93etohmifd)mafd)itien für §anb= u. Sîcaft=
betrieb, fomie moberue SSauaufjiigc liefert atä ©prjialität Sïobcrt
9febi & ©ie„ Qiirid) V.

2luf grage 848. ©itié foidje 9Jiafd)ine, fo gut mie neu,
batte preigraürbig ab3ugebeu unb fatm biefelbe uod) im töetrieb
befidjtigt merben bet gr. Stcebg, 93augefd)äft, Jputtmit (9Sern).

91uf grage 848. Sîaitn ghnen eine gut eitjaltcne gräfe
mit Sangfod)bot)Tuorricf)tmig billig abgeben. 58. ©djneiber, ©d)(of=
ferei, gürid) I.

9fuf grage 848. gräfe mit Eattglodjbobruorridjtung, fomie
fämtfidje .ioolsbearbeitunggmafdjinen liefert in ntobernfter unb
befter Ausführung ©ruft ©traub, gürid) I, 9?eu=©eibeuI)of.

2(uf grage 848. gräfmafdjitiett, fombiniert mit Saug(od)=
bohrmafdjine, liefern in beftbemährter 91ugführung : ß. oon 9lrj:
& ©0, 3Mcl) 1.

9luf grage 848, ©ine fel)t gut cr.hafteue gräfe mit 8aug=
fod)bohrmafd)ine hat preiSmert abgugeben: ©. giitf, 907afd)ineu=
fabvif, Dftcn=®iimbad) (©ototh-)

2(uf grage 849. Seiim unb ©roefenöfen, fomie ^obetbänfe
utib SBerfgeitge für ©djreiner itnb liefert biHigft
©ruft ©tranb, 3'irid) I, 91eu=@eibetil)of.

2fitf grage 849, 863 utib 867. !Betr. 9lrtifel finb bei
ittt§ neu erhä(tfid): ©. Sardjer & Sie., gürict) I, Stieberborfftr. 32,

-M! Jllustr. schweiz. Haudw. Zeitnug („Meisterblatt") Nr, 85

884. Wer ist Lieferant von eisernen oder messingenen
Fenstersprossen mit Ausschraubstüben anstatt Kittveuvendnng und
wie hoch kommt der Meter zn stehen? G, Lutz, mech, Schreinerei,
Beckenried.

88!>. Welche schweiz, Firma befaßt sich mit der Lieferung
und Erstellana von Lackicröfen für Blechwaren

88«. Welche Firma erstellt die rationellsten Holztrocken-
Anlagen?

887. Welches ist die geeignetste und billigste Bauart für
ein einfaches, gesundes Eiufmuilienhaus mit 7—8 Zimmern, an
steil gelegener Halde? Wo sind solche zu besichtigen?

888. Ist armierter Beton geeignet für Umfassungsmauern
an 8—5zimmerigen Arbeiterwohnhausern? Wenn ja, welche Min-
deststärke müßten solche Mauern bei U/sstöckigen Häuschen haben?
Welcher Architekt oder Baumeister würde gegen angemessenes Ho-
norar die Anfertigung von Banplänen, Kostenberechnungen und
Materiallisten übernehmen? Offerten unter Chiffre II ist 888 an
die Exped.

880. Welches Lagermetall bewährt sich am besten für Walz-
werke, wo Stahldrähle bis zn 2 mm Dicke gewalzt werden? Ver-
schiedeue Bronze-Legierungen haben sich als unbrauchbar erwiesen,
weil nach kurzer Zeit die Walzenzapsen angefressen werden,

800. Wer liefert vorteilhaft Fensterbeschläge?
801. Wer liefert elektrische Motoren (Gleichstrom) 12 IIP,

oder wer hat solche gebrauchte, gut erhaltene zu verkaufen? Of-
fferten an Möbelfabrik Wolhnsen?

802. Wer liefert sog. Pechkesselöfen mit Deckel, Ofenrohr
und Haube, Kessel zirka 65 Liter Inhalt? Gest. Offerten mit
Preis nehmen entgegen: Joh Gersbach à Cie„ Zürich l.

803. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Band-
säge saus Eisen) mit 77—85 cm Rollendnrchmesser billig abzu-
geben? Offerten mit Preisangabe an Fr. Schweizer, mechan.
Wagnerei, Groß-Afsoltern b. Snberg (Bern).

804. Wer hat einen 80—85 Petrol- od. Benzin-, event.
Gasmotor billig zu verkaufen? Deutzer oder Winterlhorer werden
bevorzugt, Offerten mit äußerster Preisangabe an F. A, Gwerder,
Mechaniker, Seewen tSchwyz),

803. Wer liefert lleine Charniere und Zwingen zum vor-
fertigen von Zeitungehaltcrn?

80« ». Wo erhält man eine billige, flüssige Substanz, welche
sich eignet zur Mischung in lochendes Harz? k. Wer liefert ein
billiges Fett zum schützen der Modelle vor klebriger Substanz, zum
einfetten oder ölen? rr. In welcher Seifenfabrik wären Seifen-
abfalle zu haben? à Wo erhält man gekochtes Leinöl in Fässern?

807. War hätte eine noch gut erhaltene Abricht- und Dicke-
Hobelmaschine abzugeben oder welches Geschäft liefert in kürzester
Frist neue und zu welchem Preis? Messerbreile 50 om. Sich
zu wenden an Fr. Staible, Wagner, Oberwangcn b. Sirnach.

Mwstten.
Auf Frage 807 teile mit, daß ich Pappelholzfonruiere in

allen gewünschte» Dimensionen liefere und mit Fragesteller in
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Ho. 2077. KATAR-., lisphalt-Lasst.

Unterhandlung zn treten wünsche. Gottfr. Lanz, Säge und Holz-
Handlung, Rohrvach (Bern).

Auf Frage 813k. Für den Bezug von Schneeschaufeln aus
Im Raffinierstahl wenden Sie sich an Robert Aebi là Cie. in
Zürich V, welche Firma gerne mit äußerster Offerte zu Diensten
stehen wird.

Auf Frage 810. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zn treten. Jos. Weber k. Cie., Sägerei, Littaa (Luzern).

Auf Frage 823». Prima Metallsand liefert G. Steiner,
Gieß-Sandgrubenbesitzer, in Pfnngen (Zch.)

Auf Frage 823» und k. Form- und Kernsand sowie
Graphitschmelztigel liefert Friedrich Beck, Lvrrach bei Basel.

Auf Frage 820. Hanfzupfmaschinen liefert Friedrich Beck,
Lörrach bei Basel.

Auf Frage 832. Die billigste und rationellste Einzäunung
eines Fabrikterrains ist wohl ein kräftiger Drahcheflechtzaan mit
Eisen- oder Holzpfostcn. Die mech. Drahtgeflechtfadrik G. Bopp,
Schaffhausen-Hallan, liefert seit 80 Jahren als Spezialität alle
möglichen Sorten Zaundrahtgeflechte und Gitter, und wird die-
selbe Ihnen auch gerne jede Auskunft geben. Sehr zn empfehlen
sind auch die neuen patentierten Hungaria-Drahtgeflechte obiger
Firma.

Auf Frage 843. Für Betriebe Ihrer angegebenen Größe
kommt in erster Linie der in der Schweiz. Motorenbau A.-G.
Keßwil (Thurgau) erstellte Rohölmotor Oberhärsli in Frage. Ge-
nannte Fabrik ist zu jeder Auskunft gerne bereit.

Auf Frage 84« », 8S7, 877 und 870. Wenden sie sich

an C. Karcher à Cie., Weikzeug- u. Maschinengeschäft, Zürich I.

Auf Frage 847. Baumaschinen, Banwerkzeuge, Aufzüge
jcder Art fabriziert I. Brun, Nebikvn.

Auf Frage 847. Eine wenig gebrauchte Betonmischmaschine,
für Hand- und Kraffbelrieb, sowie ein Bau-Aufzng können sofort
billigst kauf- oder mietweise abgegeben werden: H. von Arx à
Co,, Zürich I.

Auf Frage 847. Eine wenig gebrauchte, fahrbare Beton-
Mischmaschine für Hand- und Kcafibetrieb, sowie neue Bauaufzüge
mir selbsttätig einschwenkbaren Auslegern, könnten sofort ab Lager
geliefert werden, H. von Arx à Cie., Zürich I.

Auf Frage 847. Betonmischmaschinen für Hand- n. .Kraft-
betrieb, sowie moderne Bauaufzüge liefert als Spezialität Robert
Aebi >à Cie., Zürich V.

Auf Frage 848. Eine solche Maschine, so gut wie neu,
hatte preiswürdig abzugeben und kann dieselbe noch im Betrieb
besichtigt werden bei Fr. Krebs, Baugeschäft, Hutlwil (Bern).

Auf Frage 848. Kann Ihnen eine gut erhaltene Fräse
mit Langlochbohrvorrichtnng billig abgeben. B. Schneider, Schlos-
serei, Zürich l.

Auf Frage 848. Fräse mit Langlochbohrvorrichtnng, sowie
sämtliche Holzbearbeitungsmaschinen liefert in modernster und
bester Ausführung Ernst Sträub, Zürich I, Neu-Seidenhof.

Auf Frage 848. Fräsmaschinen, kombiniert mit Langloch-
bohrmaschine, liefern in bestbewährter Ausführung: H. von Arx
à Co, Zürich I.

Auf Frage 848. Eine sehr gut erhaltene Fräse mit Lang-
lochbohrmaschine hat preiswert abzugeben: G. Zink, Maschinen-
fabrik, Oltcn-Trimbach (Soloth.)

Ans Frage 840. Leim- und Trockenöfen, sowie Hobelbänke
und Werkzeuge für Schreiner und Zimmerleute, liefert billigst
Ernst Strand, Zürich I, Neu-Seidenhof.

Ans Frage 840, 8S3 und 8«7. Betr. Artikel sind bei
uns neu erhältlich: C. Karcher à Cie., Zürich I, Niederdorfstr. 32.
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2luf grage 850. ÖieueS uttb gebrauchtes ©eleife liefert in
allen Spurweiten uttb fouranten Profiten, wie and) baju paffettbe
©oflmagett 511 bidigften greifen iJtobert 2lcbi & Sie., Qllrict) V.

2luf tarage 850. giagticfjeS SJiodbal)ngc(eife fowie Oioti-
wagen tanu id) glitten fofort ab Sager abgeben: 3-^i'ttu, gabri=
tatiau «011 ©aitwerfyeugen, Oîebif'ou.

2luf grage 853. ©iferue Xturgpoitfäffer für petroleum
liefert g. (Sanger, Stouftrufiion§=2Berlftä!te, Qütid).

2tuf grage 855. ©elbft eaeugenbe ®a§lampen, freibren=
neub unb mit ®lüi)f!runipf, eiftellt gerb, 9Rof)r, Often. Siefere
and) ©aäftoff bidigft.

2luf grage 850. griiSntafdjinen, fombiniert mit Strciéfaqe
unb Sanglod)bof)rinafd)ine, liefern in neuefter 2lu§fiU)ruug: ß.
«on 2trj: & ©0., Qiirid) I.

2luf grage 857. Offerte ber girnta Oiubolf ©eifer, Saugern
tfjat erhalten @ie birclt.

2luf grage 859 offeriere Seimöfen, mit ob. olpte ßofytrocfner,
tu Hdiqften ©reifen. 2lug, ©djmibt, ©wfdjlofferci, Qflricl) V.

3luf grage 859. ®ie ®a§moioren=gabrit ..®eut)" 21.=®.
Qüricl) I, 23al)ij()o «(alj 5, ift im grtle, in einem für Sie geeigne=
ten 2)lotor preiswürbige Offerte 51t ftetleu. ©Sollen ©ie fid) ba=
0er mit betfelben in© ©inoernehmen feljen.

2luf grage 859 c. ®ifd)ter<®rocfen=, 2Bäun= unb Seimöfen
foliber Stonffruftion, fite ßol}=, ßobelfpäI)ite=, @ägmel)l= u Stol)ten=
feuerung eingerichtet, liefert in «erfdjiebeuen, puecfmajjgen 2ln§=
fiiijrungen SHid). ©ftengec, ©afel.

2luf grage 800. ®ie beir.Oiolibaijnmaterialieu liefert prompt
itub billig bie SRodbaimfabtif ©. Siebredjt & ©0., ©trajjburg i. ©.
unb erbittet foldje birette 2lufrage.

2luf groge 800. @cwünfci)te§ Oiotlbaijugeleife nebft ®rel)=
fdjeiben unb ©lattformwageu tönnen neu ober gebraucht fofort
ab Sager geliefert werben, ß. 0011 2ltr & ©0, Qüiid), @eben=
gaffe 13.

2litf grage 800. SHodbah'tgeleife unb Vollwagen [jabe id)
ftetSfort auf Sagec unb tann gfjnen bamit fofort bienen. 3. ©run,
©auwerfjeugfabrtî, Stebifon.

2litf grage 800. ®a§ benötigte Otottbaijnmaterial hält
foiuoljt neu alb and) gebraucht, fofort lieferbar, auf Sager in
©afel: ©d)meijerifd)e 21.=®. für gelb= unb Stleinbal)nen=©ebarf,
Drenfieiu & Stoppet, Qütid) I, ©aljnhofftr. 51.

2lnf grage 800. ®ewünfd)te§ 3îollbaf)itgeIeife nebft ®reij=
fdjeibe unö ©ktlformmagen tönneu neu ober gebrattdjt fofort ab
Sager geliefert werben: ß. «on 2trjç & ©0., Qütid)

3i«f gt-'age 803, 3d) hätte zwei gut erhaltene ßolzgeminb=
©dpteibjeuge feljr billig ju «erfauku: ßrd). SBertfjeimer, Qucid) T,
®cfineradee 46.

2luf grjge 803. 2leltece ßoizgeminbe;@cl)ueibäeuge Ijat ab=
Zugeben ©eter SBillen, glühti, ©teffiSburg (Sern).

2tuf grage 805. SJteue Söattbwinbeu für fraglidjen Qmect
liefern alb Spezialität ß. «on 2lrr & ©0., Qiieid), ©eibengaffe 13.

2luf grage 805. SBanbwitiben mit Qubet)ör für berartige
ßeuaufzüge fabriziert 3- ©run, Utebiton.

2luf grage 865. 9teue SBanbwiitbeit für fraglidjen Qwecf
liefern al§ Spezialität: ß. «01t 21 ep & ©0., Qitrid) T.

2(nf grage 809. SBafchijafen mit unb obne Stupferboben,
fowic paffeube Defen baju liefert gerb. SÜUoljr, ©penglerei, DIten.

2£uf grage 809. ©inen größeren Soften 2Bafcböfen habe
ici) febr billig abzugeben : ßrd). 2Berlf)eimer, ^üticl) I, @efiner=
allee 40.

2tuf grage 869. SBafdjfjafeit mit unb oijue Stapfetboben
fowie 2öafd)öfen liefert a(§ langjährige ©pesialität: ©. 3ulauf,
gabrifation «on ßolj= unb SRetadwarcn ©rugg.

2Iuf gragee 869. 3Bafd)hofen mit ititb ohne Stupferboben
nebft ba,(u paffenben Defen liefert gr. ©ifinger, ©afel.

2luf gtage 809. Sßafdjhafeit mit unb oijtie Stupferboben,
fowie bapi paffeube Defen liefet 1 2t. ©IciS, Stupfeifdjmiebe uttb
©penglerei, ©iffud) (©afedaubt.

2luf grage 873. SSenbcn ©ic fid) an Utidjarb 'jîfrenger in
©afel, welcher fotdie Dirfebobeltuafdjiuen bidigft abzugeben hat.

2litf grage 873. ©eftbewäftrtefte ®icfe()obelmafd)tnen mit
mingfdtmierlagerti liefern: ß. «ott 2lrp & Go, Qtirid) t.

2luf grage 874. ©in gebraudjter 4 IM ©eu,pn=2Jiotor,
©pfttm ©ädjtolb, Ijabcn bidigft abjugeben: ß. «on 2lrp & ©0.,
Qtirid) I.

2luf grage 876. ®ebcaud)te ®caf))feile «011 30 mm, in
Sängen 120—420 m, h ben bidigft abptgeben: ß. «ott 2trj: & ©0.,
Qtirid) 1.

2litf grage 870. ©ebrauchte Drabtfeile «ott 30 mm ®urci)=
tueffer, in Sange 1 uoit 120—420 m, haben bidigft abzugeben ß.
«on 2irp ä ©0., Qücid), ©eibengaffe 13.

2(uf grage 878. gitr Sieferung fragtidjen 2lnfd)tuftqeleife8
empfehlen fid) ß. «on 2lrj & Go., giirid), ©eibengaffe 13.

2luf grage 878. 2Bir empfehlen un§ sur ißrojefaerung unb
Sieferung beb benötigten 2(nfd)Iufjgeteifeb unb erbitten 2lufgabe
3hrcr werten 2(breffe: @d)wei.(erifd)e 21.=©. für gelb= unb Stiein=

ba()nen=©ebarf, Drenftein & Stoppel, >fürid) J, !8a()uf)offtr. 51.
2luf grage 878. giir Sieferung fraglidjen 2lnfd)tuf3=®eIeifeS

empfehlen fid) : ß. «on 2lrp & ©o., Qürid) I.
2(uf grage 879. 2lufjiige jeher 2trt für fragtidje ïragfraft

fabriziert 3- ©run, Stebilon.
2luf grage 87Î). ©ewiinfdjte ßebe^euge für 5 ®onneu ®rag=

traft liefern alb ©pejialitftt mit ader ©nrantie: ß. «oti 2lrp &
@0., Qürtd) I.

2luf grage 879. ©ewüufdjte ßebejeuge fiic 5 Moniten ®rag=
traft liefern als Spezialität mit ader ©arantie ß. «ort 2lrp & Go.,
Qürid), ©eibengaffe 13.

2luf grage 880, Unter,jeineter mödjte mit gragcftelkr in
©erbinbnng treten. @. ©eifer, med). ®red)8lerei, Sangeitthal.

2luf grage 880. ©punbett unb Dtterfcljeiben für gäffer
liefern mir bidtgfi unb bitten um 2lbrcfjangabe. ©ebr. 2Biitl)rid),
med). ®red;§terei itub ßolponrenfabritation, ©ärait (©ern).
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Auf Frage 830. Neues und gebrauchtes Geleise liefert in
allen Spurweiten und kouranten Profileu. wie auch dazu passende

Rollwagen zu billigsten Preisen Robert Aebi à Cie,, Zürich V.

Auf Frage 830. Fragliches Rollbahngcleise sowie Roll
wagen kann ich Ihnen sofort ab Lager abgeben- I, Brun, Fabri-
kalion von Banwerkzeugen, Nebiton,

Aus Frage 833. Eiserne Travsportfässer für Petroleum
liefert F. Gauger, Konstruknons-Werlstälte, Zürich,

Auf Frage 833. Selbst erzeugende Gaslampen, freibren-
»end und mit Glühstrumpf, erstellt Ferd. Mohr, Ölten, Liefere
anch Gasstoff billigst.

Auf Frage 830. Fräsmaschinen, kombiniert mit Kreissäge
und Langlochbvhrmaschine, liefern in nenester Ausführung: H.
von Arx sr Co,, Zürich I.

Aus Frage 837. Offerte der Firma Rudolf Geiser, Langen-
that erhalten Sie direkt.

Auf Frage 830 offeriere Leimöfen, mit od. ohne Holztrockner,
zu billigsten Preisen, Aug, Schmidt, Bruschlosserei, Zürich V.

Auf Frage 830. Die Gasmotoren-Fabrik „Deutz" A,-G,
Zürich I, Bahnho,platz !>, ist im Falle, in einem für Sie gceigne-
reu Motor preiswürdige Offerte zu stellen. Wollen Sie sich da-
her mit derselben in's Einvernehmen setzen.

Auf Frage 830v. Tischler-Trocken-, Wärm- und Leimöfen
solider Konstruktion, für Holz-, Hobelspähue-, Sägmehl- n Kohlen-
feuernng eingerichtet, liefert in verschiedenen, zweckmäßge» Aus-
führungen Rich, Pfrenger, Basel,

Auf Frage 800. Die betr.Rvllbahnmaterialien liefert prompt
und billig die Rollbahnfnbrit E, Liebrecht à. Co., Straßbnrg i. E,
und erbittet solche direkte Anfrage,

Auf Frage 800. Gewünschtes Rollbahngeleise nebst Dreh-
scheiden und Plattfvrmwagen können neu oder gebraucht sofort
ab Lager geliefert werden. H. von Arx à Co, Zürich, Geizen-
gasse 16,

Auf Frage 800. Rollbahegeleise und Rollwagen habe ich
stetsfort ans Lager und kann Ihnen damit sofort dienen, I. Bru»,
Bauwerkzeugfabrik, Nebikon,

Auf Frage 800. Das benötigte Rollbahnmaterial hält
sowohl neu als auch gebraucht, sofort lieferbar, auf Lager in
Basel: Schweizerische A.-G, für Feld- und Kleinbahnen-Bedarf,
Orenstein à Koppel, Zürich I, Bahnhofstr. öl.

Auf Frage 800. Gewünschtes Rollbahngeleise nebst Dreh-
scheide und Platlformwagen können neu oder gebraucht sofort ab
Lager geliefert werden: H. von Arx à Co., Zürich I.

àf Frage 803. Ich hätte zwei gut erhaltene Holzgewind-
Schneidzeuge sehr billig zu verkniffen: Hrch, Wertheimer, Zürich l,
Geßnerallee 46.

Auf Frxge 803. Aeltere Holzgewinde-Schneidzeuge hat ab-
zugeben Peter Willen, Flühli, Steffisbnrg (Bern),

Auf Frage 803. Neue Wandwinden für fraglichen Zweck
liefern als Spezialität H, von Arx à Co., Zürich, Seidengasse l3.

Auf Frage 803. Wandwinden mit Zubehör für derartige
Heuaufzüge fabriziert I, Brun, Nebikon,

Auf Frage 803. Neue Wandwindeu für fraglichen Zweck
liefer» als Spezialität: H, von Arx à Co., Zürich l.

Auf Frage 800. Waschhaien mit und obne Kupferboden,
sonne passende Oefen dazu liefelt Ferd, Mohr, Spenglerei, Ölten,

Auf Frage 800. Einen größeren Posten Waschösen habe
ich sehr billig abzugeben: Hrch, Weriheimer, Zürich 1, Geßner-
allee 4V.

Auf Frage 800. Waschhafen mit und ohne Kupferboden
sowie Waschöfen liefert als langjährige Spezialität: G, Zulauf,
Fabrikation von Holz- und Metallwaren Brngg,

Auf Fragee 800. Waschhafen mit nnd ohne Kupferboden
nebst dazu passenden Oefen liefert Fr, Eisinger, Basel,

Auf Frage 800. Waschhaken mit und ohne Kupferboden,
sowie dazu passende Oefen liefert A, Cleis, Kupferschmiede nnd
Spenglerei, Slssuch (Basellandu

Auf Frage 873. Wenden Sie sich an Richard Pfrenger in
Basel, welcher solche Dickebobelmaschinen billigst abzugeben hat.

Auf Frage 873. Bestbewährteste Dickehobelmaschincn mit
Nmgschmierlagern liesern: H, von Arx Kr Co, Zürich I,

Aus Frage 873. Ein gebrauchter 4 ff,z Benzin-Motor,
Systini Bächtold, haben billigst abzugeben: H. von Arx ck Co.,
Zürich I,

Auf Frage 870. Gebrauchte Drahtseile von 36 mm, in
Längen 126 -426 m, h ben billigst abzugeben: H, von Arx à Co.,
Zürich l.

Auf Frage 870. Gebrauchte Drahtseile von 36 mm Durch-
messer, in Länge i von 126—426 m. hahen billigst abzugeben H,
von Arx öb Co., Zürich, Seidengosse >3.

Anf Frage 878. Für Lieferung fraglichen Anschlußgeleises
empfehlen sich H. von Arx K Co., Zürich, Seidengasse 13,

Auf Frage 878. Wir empfehlen uns zur Projekfferung und
Lieferung des benötigten Anschlußgeleises und erbitten Aufgabe
Ihrer werten Adresse: Schweizerische A,-G, für Feld-und Klein-
bahnen-Bcdarf, Orenstein à Koppel, Zürich l, Bahnhofstr, öl.

Auf Frage 878, Für Lieferung fraglichen Anschluß-Geleises
empfehlen sich: H. von Arx Kr Co., Zürich I.

Auf Frage 870. Auszüge jeder Art für fragliche Tragkraft
fabriziert I. Brun, Nebikon.

Auf Frage 870. Gewünschte Hebezeuge für ö Tonnen Trag-
kraft liefern als Spezialität mit aller Garantie: H. von Arx à,
Eo., Zürich I.

Auf Frage 870. Gewünschte Hebezeuge für ö Tonnen Trag-
kraft liefern als Spezialität mit aller Garantie H, von Arx Kr Co.,
Zürich, Seidengasfe 13.

Anf Frage 880. Uuterzeineter möchte mit Fragesteller in
Verbindung treten. E, Geiser, mech. Drechslerei, Langenthal,

Auf Frage 880. Spunden und Querscheiben für Fässer
liefern wir billigst und bitten um Adreßangabe, Gebr, Wüthrich,
mech, Drechslerei nnd Holzwarenfabrikation, Bärau (Bern),
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